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Der Lichtelektrische Effekt (Heinrich Hertz  1888)

Zinkplatte
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UV-Licht
Elektronen

Aus Metalloberflächen werden Elektronen herausgelöst, wenn 
man sie mit UV-Licht bestrahlt.
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Der Fotoeffekt  
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Bestrahlt man eine Zinkplatte mit 
Hg-Licht, dann beobachtet man 
eine positive Aufladung der 
Platte.

Deutung: Durch das Hg-Licht 
werden Elektronen aus der 
Platte herausgeschlagen.
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Der Fotoeffekt  
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Bestrahlt man eine negativ 
aufgeladene Zinkplatte mit Hg-
Licht, dann beobachtet man eine 
Entladung der Platte.
Deutung: Durch das Hg-Licht 
werden Elektronen aus der 
Platte herausgeschlagen. 
Dadurch sinkt nimmt die 
negative Ladung der Platte ab.
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Der Fotoeffekt  

Zinkplatte

Hg-LampeGlasplatte

Hier beobachtet man keine 
Aufladung der Zinkplatte.
Deutung: Die Glasplatte lässt 
den sichtbaren Teil des Hg-
Spektrums durch. Der UV-Anteil 
wird hier ausgefiltert. Das UV-
Licht ist also für den Fotoeffekt 
verantwortlich!
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Der Fotoeffekt

- +

AnodeKalium-
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Hier tritt der Fotoeffekt 
schon mit sichtbarem 

Licht ein.
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Energie der Fotoelektronen – Gegenfeldmethode

λ

-+

I=0Ug

Anodenring
Vakuumröhre

Licht der 
Wellenlänge

Kalium-
kathode

Ug so, dass I gerade 
0 ist:

k inE e U= ⋅
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Experiment
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Experiment -- Auswertung mit Mathe-Ass
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Experiment- Auswertung
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Der Fotoeffekt  -Versuch einer Deutung-

Licht als elektromagnetische Welle bringt die Elektronen im 
Metall zum Schwingen. Wenn diese genug Energie 

aufgenommen haben, können sie das Metall verlassen.

Dagegen spricht:

-Auch Licht mit sehr großer Intensität (z.B. Laserlicht ) löst 
keine Elektronen aus der Zinkplatte aus.

-Die Elektronen treten bei der Bestrahlung (auch mit ganz 
schwachem) UV-Licht sofort ohne zeitliche Verzögerung 
aus.

-Die kinetische Energie der Fotoelektronen hängt nur von   
der Frequenz des eingestrahlten Lichts ab und nicht von der 
Intensität.  
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Der Fotoeffekt -Deutung durch A. Einstein-

Licht besteht aus Photonen 
mit der Energie  E h f= ⋅

kin aE h f W= ⋅ −E h f= ⋅

Nobelpreis für 

Physik 1921
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Der Fotoeffekt -Deutung durch A. Einstein-

Licht besteht aus Photonen mit der Energie

Photonen bewegen sich mit der Geschwindigkeit
E h f= ⋅
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Es gilt das Energie-
Masse-Äquivalent 

2E m c= ⋅
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Die Solvay Konferenz 1927 in Brüssel

http://akmasolutio
ns.blogspot.com

Max 
Planck

Marie 
Curie

Hendrik 
Lorentz

Albert 
Einstein

Louis De 
Broglie Niels 

Bohr
Max 
Born

Arthur 
Compton

Paul 
Dirac

Lawrence 
Bragg

Werner 
Heisenberg

Wolfgang 
Pauli

Erwin 
Schrödinger


